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Weinort am Tuniberg seit 1086 n. Chr.

Das Doppelte Karottchen - Ein Gemüsekrimi am Tuniberg und am Kaiserstuhl
von Uli Jäckle
Ganz Gottenheim wird zur Theaterbühne

Wird Mörylin Möhrchen ihr Herz zurückbekommen? Der Möh-
ren-Prinzessin wurde kurz vor der Hochzeit mit Prinz Karl Rott-
chen von den Drahtziehern des Hybridgemüsehandels das Herz
herausoperiert. Eine wilde Verfolgungsjagd zwischen den
schmatzenden Rotzern und allerlei Möhrchen, Auberginen, Ki-
chererbsen und der Gräfin Gurke beginnt - und diese Jagd spielt
ausgerechnet in Gottenheim sowie am Haselschacher Buck im
Kaiserstuhl. Mit ei-
nem ehrgeizigen
Projekt geht das
Theater Freiburg
aufs Land. Land-
schaftstheater, mo-
dernes Volksthea-
ter für die ganze
Familie verspricht
Regisseur Uli Jäck-
le den Zuschauern,
des in der Region
bisher einzigarti-
gen künstlerischen
Konzeptes.

Die (ausverkaufte)
Premiere des Ge-
müsekr imis mit
mehr als 100 Mit-
spielern aus der
Region findet am
kommenden Sonn-
tag, 20. April statt.
Karten für die wei-
teren Vorstellungen gibt es an der Theaterkasse, unter Telefon
0761/2 01 28 53, unter www.theater.freiburg.de und im Bürgerbü-
ro der Gemeindeverwaltung Gottenheim, Hauptstraße 25 sowie
bei der Bäckerei Bayer Gottenheim, Schulstraße 24.

Insgesamt 200 Zuschauer werden am Sonntag in Gottenheim er-
wartet, mit Bussen werden Mitspieler und Zuschauer in den Kai-
serstuhl transportiert, wo das große Finale erwartet wird - und die
Antwort auf die Frage nach Mörylins Herz.

Feuer und Flamme war Bürgermeister Volker Kieber, als vor eini-
gen Wochen eine Anfrage des Freiburger Theaters bei ihm ein-
ging. Der Bürgermeister begeisterte sich spontan für das unge-
wöhnliche Projekt und stellte die Gemeinde und ihre Einrichtun-
gen als Theaterbühne zur Verfügung. Bürgerinnen und Bürger der
Tuniberggemeinde meldeten sich als “Mitspieler”, wie Uli Jäckle
die Darsteller aus der Bevölkerung nennt, Vereine sagten ihre Be-

teiligung zu, die Win-
zergenossenschaft
Gottenheim und die
Weingüter entschlos-
sen sich an den Auf-
führungstagen am
Bahnhof einen Wein-
und Sektstand zu be-
stücken um die Thea-
terzuschauer mit Got-
tenheimer Weinen zu
bewirten.

“Wir haben in Gotten-
heim von allen Seiten
so viel Unterstützung
bekommen. Das war
toll”, freut sich Regis-
seur Uli Jäckle. Am
vergangenen Sams-
tag und Sonntag wur-
de erstmals mit der
ganzen Mannschaft
und in Kostümen ge-
probt. “Unglaublich,

wie die Mitspieler sich öffnen, aus sich herausgehen - da ist sich
niemand für nichts zu schade, die machen alles mit”, erzählte Uli
Jäckle begeistert. Durch die bunte Mischung der Spieler sei “Das
doppelte Karottchen” auch ein echtes Generationentheater. Ne-
ben Kindern und Jugendlichen spielen auch viele ältere Frauen
und Männer mit - viele sind 60 Jahre und älter. “Das hat mich be-
geistert”, so Uli Jäckle, der die Geschichte des Gemüsekrimis ge-
meinsam mit Autor Carsten Schneider individuell auf Gottenheim
und den Kaiserstuhl zugeschrieben hat.

Jedes Wetter ist Karottchenwetter
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Treffpunkt der circa vierstündigen Theaterwanderung ist jeweils
der Bahnhof in Gottenheim mit Haltepunkt der Breisgau-S-Bahn.
Von dort wird ganz Gottenheim bespielt, der Kaiserhof des Ge-
müses befindet sich auf dem Rathausvorplatz, kurzfristig wird so-
gar während der Aufführung die Hauptstraße gesperrt, wenn eine
Bande von Schädlingen auf ihren knatternden Mofas die schöns-
te Möhre der Welt, Mörylin Möhrchen, entführt. Dann werden
Spieler und Zuschauer ins Naturschutzgebiet Haselschacher
Buck transportiert, wo auf dem Rastplatz am Waldesrand das

große Finale stattfindet. Gespielt wird bei jedem Wetter, sodass
die Zuschauer gebeten werden, sich mit gutem Schuhwerk und
Regenkleidung auszustatten.

Weitere Aufführungen finden statt am Samstag, 26. April, 16 Uhr;
Sonntag, 27. April, 11 Uhr; Sonntag, 11 Mai, 11 Uhr; Samstag,
17. Mai, 16 Uhr; Sonntag, 25. Mai, 11 Uhr - Treffpunkt jeweils am
S-Bahnhof in Gottenheim.

Um einen kleinen Eindruck von dem Theaterstück zu gewinnen, wurden in der Theaterprobe ein paar “Schnappschüsse” für Sie ge-
schossen:



Gemeinde Gottenheim
Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald

Öffentliche Bekanntmachung
über

die öffentliche Auslegung
der Vorschlagsliste

zur Wahl der
Schöffinnen/Schöffen

für die
Geschäftsjahre 2009 bis 2013

Die vom Gemeinderat der Gemeinde Got-
tenheim in seiner Sitzung vom 14. April
2008 zur Wahl der Schöffinnen und Schöf-
fen für die Geschäftsjahre 2009 bis 2013
beschlossene Vorschlagsliste der Perso-
nen, die zum Amt einer Schöffin / eines

Schöffen berufen werden können, liegt in
der Zeit

vom 21. April 2008 bis 29. April 2008
(je einschließlich)

im Bürgermeisteramt Gottenheim, Rat-
haus, Hauptstr. 25, Bürgerbüro, während
der üblichen Dienststunden zu jeder-
manns Einsicht auf.

Einsprüche können innerhalb einer Wo-
che, gerechnet vom Ende der Ausle-
gungsfrist, bei der unten genannten Be-
hörde (Bürgermeisteramt Gottenheim)
schriftlich oder zu Protokoll mit der Be-
gründung erhoben werden, dass in die
Vorschlagsliste Personen aufgenommen
sind, die nach § 32 des Gerichtsverfas-
sungsgesetzes (GVG) in der jeweils gel-

tenden Fassung nicht aufgenommen wer-
den durften oder nach den §§ 33, 34 GVG
nicht aufgenommen werden sollten.

Gottenheim, den 15. April 2008

Bürgermeisteramt Gottenheim
Kieber, Bürgermeister
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Ein buntes und unterhaltsames Wochenende steht in Gottenheim
bevor. Am Samstag, 19. April, lädt die örtliche Heimat- und Trach-
tengruppe unter Leitung des Vorsitzenden Stefan Heß wieder
zum traditionellen Heimatabend in die Turn- und Festhalle der
Grund- und Hauptschule ein. Und am Sonntag, 20. April, wird das
Landschaftstheater “Das doppelte Karottchen” erstmals in Gotte-
heim (und Eichstetten) aufgeführt. Die Premiere ist ausverkauft,
für die späteren Aufführungen gibt es noch Karten im Rathaus,
Bürgerbüro.

Der Heimatabend startet am Samstagabend um 20 Uhr. Der Vor-
verkauf ist bereits angelaufen. Interessierte bekommen aber
auch noch Karten an der Abendkasse, versichert der erste Vorsit-
zende Stefan Heß. Die Mitglieder der Heimat- und Trachtengrup-
pe haben wieder ein vielseitiges Programm mit Musik, Tanz und
einer Theateraufführung vorbereitet. Als Gäste präsentieren die
Singenden Winzer aus Ihringen und die Gottenheimer Heimat-
dichterin Martha Schmidle Lieder und Gedichte. Die Singenden
Winzer um Arno Müller sind bekannt dafür, gute Laune und Stim-
mung zu verbreiten. Heiter, aber oft auch nachdenklich, stimmen
Martha Schmidles Gedichte in bestem “Gottemerisch”, mit denen
die Heimatdichterin immer wieder aktuelle und brennende The-

men des Dorfes, der Politik und der Zeitgeschichte pointiert in
Versform fasst.

Im ersten Teil des Abends werden von der Tanz- und der Sing-
gruppe des Vereins Volkstänze aufgeführt und Volkslieder zu Ge-
hör gebracht - Mitsingen ist übrigens erlaubt. Das unterhaltsame
Theaterstück “Handy-Stress” hat Vera Stork mit theaterbegeis-
terten Vereinsmitgliedern einstudiert. Auf dem Akkordeon unter-
hält musikalisch Adelheid Kniebühler, sie wird begleitet von Erna
Heß auf der Gitarre.

Auch für das leibliche Wohl der Gäste ist mit Gottenheimer Wei-
nen, erfrischenden Getränken und kleinen Speisen gesorgt.

Die Heimat- und Trachtengruppe Gottenheim freut sich übrigens
über Nachwuchs und neue Mitglieder, die die Tanzgruppe und
die Singgruppe verstärken. Besonders Jugendliche und junge Er-
wachsene, so Stefan Heß, seien herzlich willkommen.
Kartenreservierungen für den Heimatabend sind möglich bei Ste-
fan Heß unter Telefon 07665/81 69, der Vorsitzende informiert
auch gerne Interessierte über den Verein und nimmt Anmeldun-
gen entgegen.

Heimatabend am kommenden Samstag
Musik, Tanz, Theater und die Singenden Winzer aus Ihringen

Bilder der Trachtengruppe



Überprüfung der haus-
internen Wasserleitungen

Erhöhter Wasserverbrauch durch de-
fekte Versorgungsleitungen
Wir empfehlen allen Wasserabnehmern,
die Zapfstellen innerhalb des Hauses,
Überdruckventile, Entkalkungsanlagen
etc. gelegentlich zu überprüfen und auch
den Wasserzähler zu kontrollieren.
Wenn kein Wasser entnommen wird, darf
sich auch das Zählwerk des Wasserzäh-
lers nicht bewegen. Sollte dies dennoch
der Fall sein, so können Sie davon ausge-
hen, dass hausintern Wasser verloren

geht. Im eigenen Interesse sollten Sie
dann schnellstens eine Überprüfung vor-
nehmen bzw. durch einen Fachbetrieb
vornehmen lassen.
Da der Berechnung der Wassergebühr
(Frischwasser und Abwasser) die gemes-
sene Wassermenge zugrunde gelegt
wird, kommt der eigenen Überprüfung
durch den Abnehmer eine nicht zu unter-
schätzende Bedeutung zu. § 43 der Was-
serversorgungssatzung besagt, dass die
gemessene Wassermenge auch dann als
Gebührenbemessungsgrundlage dient,
wenn sie ungenutzt - etwa durch schad-
hafte Rohre, offen stehende Zapfstellen

oder Rohrbrüche hinter dem Wasserzäh-
ler - verloren gegangen ist.

Auch ohne konkreten Anlass sollte von
Zeit zu Zeit eine Überprüfung der hausin-
ternen Leitungen vorgenommen werden.
Achten Sie bitte auf alle unnatürlichen Ge-
räusche (hörbares Rauschen) in den Lei-
tungen, die evtl. auf einen Rohrbruch au-
ßerhalb des Hauses hinweisen könnten
und melden Sie dies dem Wassermeister
(Tel. 0170 9103992) oder der Gemeinde-
verwaltung (Tel. 98 11-9 oder 98 11-16).

Bürgermeisteramt - Wasserversorgung
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Ehrung von Blutspendern

Am vergangenen Montag, 14. April 2008, wurden im Rahmen der
öffentlichen Gemeinderatssitzung wieder einmal Gottenheimer
BürgerInnen für mehrmaliges Blutspenden beim Deutschen Ro-
ten Kreuz geehrt.

Frau Martina Hunn, Frau Petra Bitterer und Herr Paul Sacherer
wurden für 10-maliges Blutspenden mit einer Urkunde und der
Blutspender-Ehrennadel in Gold geehrt.

Herr Bernd Wohleb wurde für 25-maliges Blutspenden mit einer
Urkunde und der Blutspender-Ehrennadel in Gold mit goldenem
Lorbeerkranz und eingravierter Spendenzahl 25 geehrt.

Bürgermeister Volker Kieber und der DRK-Ortsvereinsvorsitzen-
de Rudi Hess bedankten sich für das große Engagement zum
Wohle der Allgemeinheit. Ohne die uneigennützige Bereitschaft
Blut zu spenden, könnten viele Menschenleben nicht gerettet
werden. von links nach rechts: DRK-Ortsvereinsvorsitzender Rudi Hess,

Frau Martina Hunn, Bürgermeister Volker Kieber

Frau Luise Meier konnte am 6. April 2008
ihren 85. Geburtstag feiern

Bürgermeister Volker Kieber gratulierte der Jubilarin im Namen
der gesamten Einwohnerschaft und überbrachte ihr ein Bild des
“Dorfbach” und einen kleinen Blumengruß mit den besten Wün-
schen für noch viele glückliche Jahre in Gesundheit und Zufrie-
denheit.



Weitergabe von Geburtstagsju-
biläen ab 70 Jahren und Eheju-
biläen (Goldene Hochzeit) zur
Presseveröffentlichung

Aufgrund des Meldegesetzes, § 34, Abs. 2
darf die Meldebehörde Namen, Anschrif-
ten, Tag und Art des Jubiläums von Alters-
und Ehejubilaren veröffentlichen und an
die Presse übermitteln.

Jeder Betroffene kann verlangen, dass
sein Geburtstags- oder Ehejubiläum nicht
veröffentlicht wird. Wir bitten dies rechtzei-
tig (6 Wochen vor dem Jubiläum) dem Ein-
wohnermeldeamt, Frau Preg oder Tel. 98
11-13 mitzuteilen.

Alle Einwohner, die bereits einer Veröf-
fentlichung widersprochen haben, werden
auch weiterhin nicht veröffentlicht.

Papiersammlung

Die Narrenzunft Krutstorze Gottenheim
sammelt am

Samstag, 19. April 2008

� Altpapier

Unterstützen Sie die Narrenzunft bei der
Sammlung, indem Sie das Altpapier zur
Abfuhr bereitstellen.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

Bürgermeisteramt

Abwasserzweckverband Breisgauer
Bucht
Qualitative Abwasserreinigung zu
günstigem Preis

Spitzenplatz für die
“Breisgauer Bucht”

Der Abwasserzweckverband Breisgauer
Bucht bestätigt seine Leistungsfähigkeit
beim ersten landesweiten Kennzahlen-
vergleich der Abwasserunternehmen.

Die öffentliche Abwasserentsorgung als
Pflichtaufgabe der kommunalen Selbst-
verwaltung obliegt den Städten und Ge-
meinden in Baden-Württemberg. Von den
Reform- und Modernisierungsbestrebun-
gen der deutschen Wasserwirtschaft aus-
gehend wurde in Baden-Württemberg von
den kommunalen Landesverbänden
Städtetag und Gemeindetag sowie
DWA-Landesverband Baden-Württem-
berg (Deutsche Vereinigung für Wasser-
wirtschaft, Abwasser und Abfall e.V.) ein
Benchmarkprojekt initiiert, das sich mit der
Effizienzsteigerung der Abwasserentsor-
gung beschäftigt.

Der erstmals in Baden-Württemberg für
das Wirtschaftsjahr 2006 durchgeführte
Kennzahlenvergleich Abwasser der Un-
ternehmen und Betreiber von abwasser-
technischen Anlagen wurde bereits her-
vorragend von den Unternehmen ange-
nommen und belegt mit der hoher Teilneh-
merzahl von 77 Unternehmen hinsichtlich
der Flächenabdeckung bundesweit einen
Spitzenplatz. Nach der Ausbaugröße der
angeschlossenen Kläranlagen nahmen
ca. 40 % aller Unternehmen bezogen auf
die Gesamtabwassermenge in Ba-
den-Württemberg an dieser Benchmark-
initiative teil. Die kleinste teilnehmende
Kommune weist knapp 2.000 Einwohner
aus, die größte mit ca. 600.000 Einwoh-
nern war die Landeshauptstadt Stuttgart.

Zur Umsetzung des Kennzahlenver-
gleichs wurden 112 unternehmensbezo-
gene Daten erhoben, die für die Teilneh-
mer sehr einfach und sicher über eine be-
reitgestellte Online-Plattform erfolgte. Die
Erhebung bezog sich auf drei Themen-
schwerpunkte: Allgemeines (28 Fragen),
Technik (45 Fragen) und Wirtschaftlich-
keit (39 Fragen). Im Ergebnis der rund 85
Kennzahlen bescheinigt der vorliegende
Abschlussbericht den teilnehmen Unter-
nehmen einen hohen Qualitätsstandard
und eine vor allem stabile Entsorgungssi-
cherheit bei günstigen Preisen.

Darüber hinaus bestätigt die Auswertung
die besondere Leistungsfähigkeit des Ab-
wasserzweckverbandes Breisgauer
Bucht. In allen Fragen der Qualität und der
Wirtschaftlichkeit schneidet der AZV über-
durchschnittlich ab und setzt beim kosten-
intensiven Einzelposten “Betrieb Kläranla-
ge” den Benchmark der spezifisch gering-
sten Kosten. Mit 13,3 Euro pro Einwohner
und Jahr liegen die Kosten beim Abwas-
serzweckverband um 50 % günstiger als

im Durchschnitt aller beteiligten Unterhe-
men und immer noch um 20 % günstiger
als im Durchschnitt der 15 beteiligten gro-
ßen Kläranlagenbetreiber wie Stuttgart,
Karlsruhe, Heilbronn etc.

Verbandsvorsitzender Otto Neideck un-
terstrich: “Die Bürger der Breisgauer
Bucht profitieren von diesem wirtschaftli-
chen Betrieb. Im statistischen Vergleich
sind die Abwassergebühren der Mitglieds-
gemeinden um 25 bis 30 % günstiger als
die Durchschnit tsgebühren in Ba-
den-Württemberg bzw. in der Bundesre-
publik Deutschland.”
Maßgebend für die erzielte Qualität bei
der Abwasserbehandlung sind die er-
reichten Reinigungsleistungen für die Pa-
rameter Chemischer Sauerstoffbedarf -
CSB bzw. Gesamtstickstoff. Für die be-
trachteten Parameter zeigt sich ein hoher
Leistungsstand der Kläranlagen in Baden-
Württemberg. Im Mittel aller betrachteten
Kläranlagen liegt der Wert für die Reini-
gungsleistung CSB bei knapp 95 % und
beim Stickstoff bei ca. 77 %. Die Ver-
gleichswerte des Abwasserzweckverban-
des Breisgauer Bucht liegen beim CSB mit
96 % und beim Gesamtstickstoff mit 83 %
trotz des hohen Niveaus in Baden-Würt-
temberg über den Durchschnittswerten.

Investitionen zur Steigerung der Reini-
gungsleistung stehen daher beim Abwas-
serzweckverband in den nächsten Jahren
nicht an. Zum Erhalt der in die Jahre ge-
kommen baulichen und maschinentechni-
schen Anlagenteile sind aber erhebliche
Sanierungs- und Erneuerungsinvestitio-
nen in Millionenhöhe notwendig. Der Erste
Geschäftsführer Bernd Hünting erläuterte
zusammenfassend: “Vorrangiges Ziel
bleibt die Werterhaltung des Anlagever-
mögens und die weitere Optimierung des
Betriebes in technischer, wirtschaftlicher
und auch organisatorischer Hinsicht.

Die Auswertung des ersten landesweiten
Kennzahlenvergleiches der Unternehmen
und Betreiber von abwassertechnischen
Anlagen bestätigt den hohen Standard der
Abwasserreinigung bei einem relativ nied-
rigen Kostenniveau in Baden-Württem-
berg und im Speziellen die hohe Lei-
stungsfähigkeit des AZV.

Der Abwasserzweckverband Breisgauer
Bucht ist für die Zukunft gut gerüstet.

Infokasten Benchmark

Zur Beurteilung der technischen, organi-
satorischen und wirtschaftlichen Lei-
stungsfähigkeit werden geeignete Kenn-
zahlensysteme eingesetzt. Solche Kenn-
zahlensysteme sind in der produzieren-
den Industrie bereits seit Jahrzehnten als
Hilfsmittel zur Verbesserung der Lei-
stungsfähigkeit im Einsatz. Die miteinan-
der verglichenen Kennzahlen sollen einen
(Teil)Aspekt des Unternehmens beschrei-
ben. Unter der “Benchmark” wird die je-
weilige Bestmarke für einzelne Kennzah-
len verstanden, die dem Unternehmen als
Zielgröße dienen soll.

GEMEINDEBLATT GOTTENHEIM • Freitag, 18. April 2008 Seite 5

Der Kartenvorverkauf für das
Theaterstück “Das doppelte
Karottchen” am

Sonntag, 20. April 2008 um 16.00 Uhr
(Premiere!)
Samstag, 26. April 2008 um 16.00 Uhr
Sonntag, 27. April 2008 um 11.00 Uhr
Sonntag, 11. Mai 2008 um 11.00 Uhr
Samstag, 17. Mai 2008 um 16.00 Uhr
Sonntag, 25. Mai 2008 um 11.00 Uhr

hat begonnen!

Die Preise:
Erwachsene 16,00 Euro
Schüler/Studenten 7,00 Euro
(Vorlage des Schüler-/
Studentenausweises
erforderlich!)

1 Kind (bis zum 12. Lebensjahr)
pro Familie freier Eintritt

Die Freikarte ist nur bei der Theater-
kasse Freiburg erhältlich!

Die Karten erhalten Sie bei:
Rathaus Gottenheim,
Hauptstr. 25, 79288 Gottenheim
Bäckerei - Konditorei Bayer,
Schulstr. 24, 79288 Gottenheim
Theaterkasse,
Bertoldstraße 46, 79098 Freiburg



Öffentliche Gemeinderats-
sitzung vom 14.04.2008

Zu TOP 1:

Bekanntgabe der Beschlüsse der nicht öf-
fentlichen Gemeinderatssitzung vom
03.03.2008.

- Zunächst wurde das Protokoll der
nicht öffentlichen Gemeinderatssit-
zung vom 30.01.2008 bekannt gege-
ben.

- Danach wurde ein Beschluss zu einer
beamtenrechtlichen Personalangele-
genheit gefasst.

- Außerdem wurde der Gemeinderat
über die Haltung des Sportvereins zur
Planung der Neuanlage des Sportge-
ländes informiert und es wurde ein Be-
schluss über die weitere Vorgehens-
weise gefasst.

Zu TOP 2:

Vorstellung einer möglichen Konzeption
zur Bebauung von gemeindeeigenen
Baugrundstücken im Baugebiet “Stein-
acker-Berg”.

Von Herrn Bleile als Vertreter der Fa. Rustica
Massivhaus GmbH wurde dem Gemeinderat
einVorschlagzurBebauungeines imBauge-
biet “Steinacker-Berg” in der Straße “Am
Obstgarten” gelegenen gemeindeeigenen
Baugrundstücks (Grundstück an der Bahnli-
nie) vorgestellt. Dieser Vorschlag sieht eine
schlüsselfertige Bebauung mit drei Reihen-
häusern mit einer Wohnfläche von ca. 140
qm vor.
Die Vermarktung soll über die Fa. Rustica
Wohnbau GmbH unter Zugrundelegung

der vom Gemeinderat für die gemeindeei-
genen Baugrundstücke im Baugebiet
“Steinacker-Berg” beschlossenen Verga-
berichtlinien erfolgen.

Zu TOP 3:

Vergabe der Arbeiten zum Ausbau der
Hauptstraße im Bereich zwischen der
Bahnhofstraße bis zur Einmündung der
Waltershoferstraße.

Vom Gemeinderat wurde beschlossen,
dass die am 12.03.2008 in der Badischen
Zeitung zum Ausbau der Hauptstraße im
Bereich zwischen der Bahnhofstraße und
der Einmündung der Waltershoferstraße
ausgeschriebenen Arbeiten auf der
Grundlage des Angebots vom 08.04.2008
an die Fa. Peter Hoch GmbH & Co.KG,
Zinkmattenstr. 15-17, 79108 Freiburg als
annehmbarste und günstigste Bieterin
zum geprüften Angebotspreis von
160.397,42 EUR vergeben werden.

Zu TOP 4:

Landschaftsökologische Untersuchung
von für die vorgesehene Verlagerung des
Sportgeländes möglichen Standortvarian-
ten

a. Festlegung der zu untersuchenden
Standortvarianten

b. Beauftragung eines Landschaftspla-
ners und weiterer hinzu zu ziehen-
der Sachverständiger mit der land-
schaftsökologischen Untersuchung
der Standortvarianten.

Dazu wurden vom Gemeinderat folgende
Beschlüsse gefasst:
-
a. Der im Rahmen der vorgesehenen

Verlagerung des Sportgeländes er-
forderlichen landschaftsökologi-
schen Untersuchung sind die aus
der Anlage 1 zur Gemeinderats-
Drucksache Nr. 25/2008 ersicht-
lichen , mit einem Punkt markierten
Standorte zugrunde zu legen.

b. Das Landschaftsarchitekturbüro des
Diplomingenieurs und Freien Land-
schaftsarchitekten Horst Dietrich,
Talstr. 56, 79102 Freiburg wird auf
der Grundlage seines Angebotes
vom 03.04.2008 zum Angebotspreis
von 3.897,60 EUR (brutto) mit der
landschaftsökologischen Untersu-
chung der für die Verlagerung des
Sportgeländes unter TOP 4 a be-
schlossenen Standortvarianten be-
auftragt.

Da im Rahmen der landschaftsökologi-
schen Untersuchung der Standortvarian-
ten auch Aussagen zu den Amphibien-
und Vogelvorkommen für die einzelnen
Standortvarianten erforderlich sind, wer-
den damit folgende Sachverständige be-
auftragt:

Amphibien:

- Das Büro für Landschaftsökologie,
Friedenstr. 28, 77654 Offenburg wird
auf der Grundlage seines Angebots
vom 07.04.2008 zum Angebotspreis
von 1.942,56 EUR (brutto) mit der Er-
bringung der Untersuchungsleistun-
gen im Bereich der Amphibien beauf-
tragt.

- Der Diplombiologe, Herr Dr. Martin Bo-
schert Bioplan, Nelkenstr. 10, 77815
Bühl / Baden wird auf der Grundlage
seines Angebots vom 06.04.2008 zum
Angebotspreis von 2.062.50 EUR
(brutto) mit der Erbringung der Unter-
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Redaktionsschlussänderung

In der Kalenderwoche 18 wird wegen des Maifeiertages/Himmelfahrt der Redaktionsschluss
um 1 Tag v o r g e z o g e n.

Verspätet eingehende Beiträge können nicht mehr berücksichtigt werden.

Wir bitten um Beachtung.

Die Gelben Säcke erhalten Sie bei folgender Ausgabestelle:

S’Lädele, Hauptstr. 16
Ansprechpartnerin: Frau Petra Hagios



suchungsleistungen im Bereich der
Vögel beauftragt

Zu TOP 5:

Bebauungsplan “Viehweid, Gewerbe und
Sport” mit zugehörigen örtlichen Bauvor-
schriften; Fassung des Aufstellungsbe-
schlusses.

Es wurde folgender Beschluss gefasst:
Für den im Lageplan vom 14.04.2008 dar-
gestellten Bereich, der der dem Gemein-
derat vorgelegten Gemeinderats-Druck-
sache Nr. 27/2008 als Anlage 1 beigefügt
war, wird nach § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch
(BauGB) ein Bebauungsplan mit den zu-
gehörigen, auf § 74 Landesbauordnung
(LBO) basierenden örtlichen Bauvor-
schriften aufgestellt (Bereich im Nord-Os-
ten von Gottenheim, nördlich der Bahnli-
nie und südlich der Landesstraße L 187 -
Buchheimer Straße).
Der Bebauungsplan mit zugehörigen örtli-
chen Bauvorschriften erhält die Bezeich-
nung “Viehweid, Gewerbe und Sport”.
Durch die Aufstellung des Bebauungspla-
nes soll im Bereich des auf dem derzeiti-
gen Sportgelände vorhandenen Parkplat-
zes und teilweise im Bereich des derzeiti-
gen Rasenspielfeldes eine gewerbliche
Baufläche für die Erweiterung eines be-
stehenden Betriebes bereitgestellt wer-
den (Bau einer Halle). Weiterhin soll das
Sportplatzgelände mit Parkplätzen mit
Ausnahme der Tennisplätze neu geordnet
und teilweise nach Westen verlagert wer-
den.
Hier ist die Inanspruchnahme und Um-
wandlung von Waldfläche erforderlich.
Art und Maß der Nutzung im gewerblich
nutzbaren Bereich sollen den betriebli-
chen Notwendigkeiten entsprechen. Die
Neustrukturierung des Sportzentrums er-
folgt weit gehend flächengleich mit den
vorhandenen Sportflächen.
Da der Bebauungsplan im östlichen Teil-
bereich der bestehenden Waldfläche nicht
aus dem Flächennutzungsplan entwickel-
bar ist, soll dieser entsprechend geändert
werden.

Es sollen Ausgleichs- und Ersatzmaßnah-
men auf externen Flächen vorgesehen
werden.

Zu TOP 6:

Bauanträge

a. Bauantrag zum Neubau eines
Wohnhauses mit Garage in der
Bergstraße (Baugebiet “Stein-
acker-Berg”).

Dem Bauantrag zum Neubau eines
Wohnhauses mit Garage in der
Bergstraße wurde unter Zugrundele-
gung der LBO und des BauGB und
unter Befreiung von den Festsetzun-
gen der Ziffer 1.1 sowie 1.3 der Be-
bauungsvorschriften des Bebau-
ungsplans “Steinacker-Berg” das
Einvernehmen erteilt.

b. Bauantrag zum Neubau eines Dop-
pelhauses mit zwei Carports in der
Bergstraße (Baugebiet “Steinacker-
Berg”).

Dem Bauantrag zum Neubau eines
Doppelhauses mit zwei Carports in
der Bergstraße wurde unter Zugrun-
delegung der LBO und des BauGB
und unter Befreiung von den Fest-
setzungen der Ziffer 1.1 der Bebau-
ungsvorschriften des Bebauungs-
plans “Steinacker-Berg” das Einver-
nehmen erteilt.

c. Bauantrag zum Neubau eines Einfa-
milienwohnhauses mit Carport in der
Straße “Im Steinacker” (Baugebiet
“Steinacker-Berg”).

Dem Bauantrag zum Neubau eines
Einfamilienwohnhauses mit Carport
in der Straße “Im Steinacker” wurde
das Einvernehmen im Hinblick auf
die Abweichung von den Festset-
zungen der Ziffer 1.1 der Bebau-
ungsvorschriften sowie der entspre-
chenden Festsetzung im zeichne-
rischen Teil des Bebauungsplans
“Steinacker-Berg” nicht erteilt.

d. Bauantrag zum Einbau einer Be-
triebsleiterwohnung und zum Anbau
eines Windfangs / Vordachs bei
einem Gebäude in der Straße “Im
Eichen”.

Die Entscheidung über die Erteilung
des Einvernehmens zum Bauantrag
über den Einbau einer Betriebsleiter-
wohnung und zum Anbau eines
Windfangs / Vordachs / Lagers bei
einem in der Straße “Im Eichen” vor-
handenen Gebäude wurde bis zur
Klärung der Möglichkeit einer Verrin-
gerung der Dimensionierung des
Windfangs, mit dem die im Bebau-
ungsplan “Gewerbegebiet Nägel-
see” festgesetzte Baugrenze über-
schritten wird, zurückgestellt.

e. Bauantrag zum Abbruch eines vor-
handenen Wohnhauses und zum
Neubau eines Wohnhauses in der
Hauptstraße.

Dem Bauantrag zum Abbruch des
bestehenden Wohnhauses sowie
zum Neubau eines Wohnhauses in
der Hauptstraße wird unter Zugrun-
delegung der LBO und des BauGB
und unter der Voraussetzung das
Einvernehmen erklärt, dass durch
das Neubauvorhaben entweder die
Belichtung oder Belüftung für das
Nachbargebäude nicht einge-
schränkt wird oder dass im Falle
einer Einschränkung der Standort
des Gebäudeneubaus vom Nach-
bargebäude abgerückt wird.

f. Bauantrag zum Neubau eines Ein-
familienwohnhauses mit Garage in
der Straße “Vogesenblick” (Bauge-
biet “Steinacker-Berg”).

Dem Bauantrag zum Neubau eines
Wohnhauses mit Garage in der
Straße “Im Vogesenblick” wurde im
Hinblick auf die Überschreitung der
im Bebauungsplan “Steinacker-
Berg” für das Baugrundstück festge-
setzten nördlichen Baugrenze durch
die geplante Garage das Einverneh-
men nicht erteilt.

ZU TOP 7:

Beratung und Beschlussfassung über den
Beitritt der Gemeinde Gottenheim zur Re-
gionalgesellschaft “Naturgarten Kaisers-
tuhl GmbH”.

Dazu wurde folgender Beschluss gefasst:

- Der Gemeinderat beschließt den Bei-
tritt der Gemeinde Gottenheim als Ge-
sellschafterin in die Naturgarten Kai-
serstuhl GmbH.

- Die Verwaltung wird beauftragt alle
weiteren notwendigen Schritte in eige-
ner Zuständigkeit zu regeln. Der Ge-
meinderat wird über das Ergebnis in-
formiert.

Zu TOP 8:

Neuabschluss eines Fischereipachtver-
trags mit dem Angelsportverein Gotten-
heim.

Die Verwaltung wurde beauftragt mit dem
Angelsportverein Gottenheim den Pacht-
vertrag in der Fassung abzuschließen, wie
er der Gemeinderats-Drucksache Nr.
35/2008 beigelegen hat.

Zu TOP 9:

Neubestellung der Mitglieder des Gutach-
terausschusses zur Ermittlung von Grund-
stückswerten in der Gemeinde Gotten-
heim.

Es wurde folgender Beschluss gefasst:
Zu Mitgliedern des Gutachterausschus-
ses zur Ermittlung von Grundstückswer-
ten in der Gemeinde Gottenheim werden
rückwirkend ab 01.04.2008 bestellt:

Gemeinderat Jörg Hunn
Gemeinderat Alfons Hertweck
Gemeinderat Wolfgang Streicher
Vorsitzender Claus Ehmann
Stellvertretender Vorsitzender Max Dersch

Zu TOP 10:

Erstellung einer Vorschlagsliste für die
Wahl der Schöffen für die Geschäftsjahre
2009 bis 2013.

Es wurde beschlossen folgende Personen
in die von der Gemeinde für die Ge-
schäftsjahre 2008 bis 2013 aufzustellende
Vorschlagsliste für die Wahl der Schöffen
aufzunehmen:
Johannes Herzog, Karen Hunn, Maja
Hohwieler, Petra Schneider
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Zu TOP 11:

Vorschlag an den Jugendhilfeausschuss
des Landkreises zur Wahl von Jugend-
schöffen für die Geschäftsjahre 2009 bis
2013.

Es wurde beschlossen, dass dem Jugend-
hilfeausschuss des Landkreises folgende
Personen zur Erstellung einer Vor-
schlagsliste für die Wahl der Jugendschöf-
fen vorgeschlagen werden:
Clemens Zeißler, Petra Schwenninger

Zu TOP 12:

Anfragen des Gemeinderates -
Informationen.

Von Seiten des Gemeinderates wurden
keine Anfragen vorgebracht.

Vom Bürgermeister, Herrn Kieber, wurde
über Folgendes informiert:

- Er informierte darüber, dass der Grund
für die Notwendigkeit der Bereitstel-
lung weiterer 2 ha gemeindeeigener
Fläche für die Flurbereinigung B 31
West in der Herausnahme der zur Aus-
weisung vorgesehenen Gewerbege-
bietsflächen “Gewerbegebiet Vieh-
weid, Erweiterung”, Gewerbegebiet
Nägelsee, 2. Erweiterung", “Gewerbe-
gebiet Nägelsee, 3.Erweiterung” aus
der Flurbereinigung zu sehen ist. Da
der Flächenabzug nach Wert erfolgt,
werden die Gewerbeflächen, für die
sich ein Flächenabzug von 0,24 ha er-
geben würde, mit dem 9-fachen Wert
der durchschnittlichen landwirtschaftli-
chen Flächen angesetzt.

- Weiter teilte er mit, dass Gottenheim
ab 2008 mit einem Zuwendungsbetrag
von 500.000,— EUR bei einem zu-
grunde gelegten Förderrahmen von
833.000,— EUR wieder in das Lan-
dessanierungsprogramm aufgenom-
men wurde. Er stellt fest, dass dies ge-
lungen ist, obwohl das Programm
sechsfach überzeichnet war.

- Außerdem führte er aus, dass im April
die Submission zum Bau des für den 1.
Bauabschnitt der B 31 West vorgese-
henen Regenrückhaltebeckens statt-
gefunden hat und dass die Ausschrei-
bung weiterer Brückenbauwerke bis
2009 erfolgen wird. Er erklärte, dass
ein bis zur Buchheimer Straße rei-
chender Teilabschnitt der B 31 West
bis 2010 fertig gestellt sein soll und
dass zwischenzeitlich die Flurbereini-
gung angeordnet wurde. Zur erfolgten
Anordnung der Flurbereinigung stellt
er fest, dass das Land dadurch in die
zur Erstellung von Bauwerken benö-
tigten Grundstücksflächen eingewie-
sen werden kann.

Zu TOP 13:

Anfragen der EinwohnerInnen.

Auf Nachfrage eines Zuhörers erklärt der
Bürgermeister, Herr Kieber, dass die B 31
West, 1. Abschnitt laut Aussage des Re-
gierungspräsidiums Freiburg erst dann für
den Verkehr freigegeben wird, wenn er bis
zur Bötzinger Straße fertig gestellt ist.
Danach geht Bürgermeister Kieber noch
auf die beim Amt für Flurneuordnung
und Landentwicklung und die beim Regie-
rungspräsidium Freiburg erfolgten Wech-

sel einzelner für die B 31 West zuständiger
Bearbeiter ein.

Anschließend spricht er noch die in Mer-
dingen stattgefundene Veranstaltung zur
Einführung der neuen Landrätin in die
Thematik B 31 West an. Dabei hat sich er-
geben, dass das Regierungspräsidium
Freiburg noch vor der Sommerpause das
Ergebnis der Untersuchung der im Be-
reich Ihringen / Merdingen diskutierten
Trassenvarianten (Süd- / Nordtrasse) zu-
sammen mit einer Aussage zu der von ihm
aufgrund des Untersuchungsergebnisses
präferierten Trassenvariante bekannt ge-
ben will.
Die Gemeinde Ihringen und Merdingen
machen die Akzeptanz der vom Regie-
rungspräsidium Freiburg präferierten
Trassenvariante von der Eindeutigkeit des
Untersuchungsergebnisses abhängig.

Am Montag, den 21. April 2008 findet um
19.00 Uhr eine gemeinsame Probe statt.
Um pünktliches und vollzähliges Erschei-
nen wird gebeten.

Jens Braun, Kommandant

�����������
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Pfarrbüro Kirchstraße 10,
79288 Gottenheim
Tel. 07665/9 47 68-10
Fax 07665/9 47 68-19
E-Mail: pfarrbuero.gottenheim@se-go.de
Homepage: www.se-gottenheim.de

Notrufhandy Tel. 0176/67 24 61 36
(in dringenden Fällen wie Versehgang/
Todesfall)

Sprechzeiten:
Dienstag und Donnerstag:
09.00 bis 12.00 Uhr

Freitag: 15.00 bis 18.00 Uhr

Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit
Gottenheim:

Freitag, 18.04.2008
09.00 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier
19.00 Uhr Bötzingen St. Laurentius: Tai-
zé-Gebet

Samstag, 19.04.2008
18.30 Uhr Bötzingen St. Laurentius: Eu-
charistiefeier

Sonntag, 20.04.2008
09.00 Uhr Gottenheim St. Stephan: Eu-
char ist iefeier mit Segnung der
EKO-Andachtsgegenstände - Hl. Messe
für Willibald Schott und verstorbene Ange-
hörige
10.30 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier
18.30 Uhr Eichstetten St. Jakobus: Eu-
charistiefeier
18.30 Uhr Gottenheim St. Stephan: Ro-
senkranz

Dienstag, 22.04.2008
09.00 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier
18.30 Uhr Bötzingen St. Laurentius: Eu-
charistiefeier

Mittwoch, 23.04.2008
15.30 Uhr Gottenheim Seniorenheim
“Unter den Kastanien”: Eucharistiefeier

Donnerstag, 24.04.2008
18.00 Uhr Bötzingen St. Alban: Rosen-
kranz
18.30 Uhr Bötzingen St. Alban: Eucha-
ristiefeier, anschl. euchar. Anbetung

Freitag, 25.04.2008
09.00 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier
19.00 Uhr Bötzingen St. Laurentius: Tai-
zé-Gebet

Samstag, 26.04.2008
15.00 Uhr Bötzingen St. Laurentius:
Taufe von Lilly Alica Dinger und Sarah
Maria Rieder

F E U E R W E H R



18.30 Uhr Bötzingen St. Laurentius: Eu-
charistiefeier

Sonntag, 27.04.2008
09.00 Uhr Gottenheim St. Stephan: Eu-
charistiefeier
Jahrtagsmesse für Dirk Dangel; im Ge-
denken an die Großeltern Eleonore und
Josef Sennrich und Mathilde Dangel
10.30 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Eucharistiefeier
11.30 Uhr Umkirch Mariä Himmelfahrt:
Taufe von Sanja Charlotte Spohn
17.00 Uhr Bötzingen St. Laurentius: Kir-
chenkonzert zugunsten der Renovation
der Pfarrkirche
18.30 Uhr Eichstetten St. Jakobus: Eu-
charistiefeier
18.30 Uhr Gottenheim St. Stephan: Ro-
senkranz

Kirchenkonzert in der Pfarrkirche Böt-
zingen
Zugunsten der Renovation der Pfarrkirche
St. Laurentius veranstaltet der Musikver-
ein Bötzingen zusammen mit dem Bauför-
derverein Bötzingen am Sonntag,
27.04.2008 um 17.00 Uhr in der Kirche St.
Laurentius Bötzingen ein Kirchenkonzert.
Weitere Mitwirkende sind: Esther Arbo-
gast, Sopran / Karl-Philipp Flösch, Orgel /
Gesangsquartett Vox Humana. Der Ein-
tritt ist frei - über Spenden zugunsten der
Renovation der Pfarrkirche würden wir
uns freuen!

Musikverein Bötzingen e.V.
Kirchlicher Bauförderverein
St. Laurentius e.V.

Projektchor “s’Chörle”
“s’Chörle” singt am Pfingstmontag,
12.05.2008 um 10.30 Uhr beim ökum.
Gottesdienst in Bötzingen. Proben dazu
sind am Dienstag, 22.04., 29.04. und am
06.05., jeweils von 20.00 - 21.30 Uhr wie
gehabt in Umkirch im Pfarrzentrum.
Ich freue mich über zahlreiche Sängerin-
nen und Sänger

Priska Schöner, Chorleiterin

Sprechzeiten:
Kath. Pfarrbüro
Dienstag und Donnerstag,
09.00 bis 12.00 Uhr,
Freitag, 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Telefon 07665/9 47 68-10
Telefax 07665/9 47 68-19
E-Mail: pfarrbuero.gottenheim@se-go.de

Pfarrer Artur Wagner im Pfarrbüro
Gottenheim
Donnerstag, 10.00 bis 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Telefon 07665/9 47 68-11
Fax 07665/9 47 68-19
E-Mail: artur.wagner@se-go.de

Gemeindereferentin Cornelia Reisch
im Pfarrbüro Umkirch
Freitag, 10.00 bis 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Telefon 07665/9 47 68-32
Fax 07665/9 47 68-39
E-Mail: cornelia.reisch@se-go.de

Gemeindereferent Hans Baulig
im Pfarrbüro Gottenheim
Freitag, 10.00 bis 11.30 Uhr
und nach Vereinbarung
Telefon 07665/9 47 68-12
Telefax 07665/9 47 68-19
E-Mail: hans.baulig@se-go.de

Die Evangelische Kirche und das Evange-
lische Gemeindehaus befinden sich in
Bötzingen, Hauptstraße 44.

Sonntag, 20.04.2008, Kantate
09.30 Uhr Gottesdienst zum Fest der Kon-
firmation.
Im Anschluss an den Gottesdienst feiern
wir das Fest des heiligen Abendmahls. Die
Konfirmandinnen und Konfirmanden tref-
fen sich um 9.10 Uhr
09.30 Uhr Kindergottesdienst. Die Kinder
treffen sich ausnahmsweise gleich im Ju-
gendraum.
Wir bitten alle Gemeindeglieder, ihr Ge-
sangbuch mit zum Gottesdienst zu bringen!

Der Wochenspruch für die am Sonntag
beginnende Woche steht in Psalm 98,1
Singet dem HERRN ein neues Lied,
denn er tut Wunder.

Freitag, 18.04.2008
16.00 Uhr Konfirmandinnen und Konfir-
manden: Generalprobe für den Konfirma-
tionsgottesdienst (Teilnahme verbindlich!)

16.15 Uhr - 17.15 Uhr Flötenchor
19.30 Uhr - 21.15 Uhr Jubi-Treff!

Mittwoch, 23.04.2008
09.30 Uhr - 11.00 Uhr Spielgruppe
17.00 Uhr Mädchenjungschar

Donnerstag, 24.04.2008
18.00 Uhr Bubenjungschar

Fit fürs Leben

Mit Lothar Eisele
Ev. Landeskirche in Baden

Woche der Begegnung
21. - 27. April 2008

in der Evangelischen Kirchengemeinde
Bötzingen

Montag, 21. April
20.00 Uhr im evangelischen Gemeindesaal
Start klar
Ein guter Anfang

Dienstag, 22. April
20.00 Uhr im evangelischen Gemeindesaal
Atemlos
Nur wer Pausen macht, entwickelt langen
Atem

Mittwoch, 23. April
20.00 Uhr im evangelischen Gemeindesaal
Miteinander
Was unsre Gemeinschaft zusammenhält

Donnerstag, 24. April
10.00 Uhr im evangelischen Gemeindesaal
Ausgerichtet
Erziehung mit Werten. Für Kindergarten-
eltern

Donnerstag, 24. April
20.00 Uhr im evangelischen Gemeindesaal
Gestürzt
Vom Umgang mit Niederlagen und Ent-
täuschungen

Freitag, 25. April
20.00 Uhr im evangelischen Gemeindesaal
Durchhalten
Leben im Spannungsfeld von Beruf und
Familie. Für Männer
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Aktuelle Termine:
Dienstag, 22.04.2008
16.00 Uhr - 18.00 Uhr Gottenheim
Kindergarten: Die Pfarrbücherei ist
geöffnet
16.30 Uhr Gottenheim Gemeinde-
haus: Kinderchorprobe
20.00 Uhr Umkirch Pfarrzentrum:
Probe des Projektchors “s’Chörle”
Mittwoch, 23.04.2008
10.00 Uhr - 12.00 Uhr Gottenheim Ge-
meindehaus: Treffen der Mutter-Kind-
Gruppe

WIENFAHRT 2008 der Ministranten
in der SeGo
Für unsere Fahrt zu Rupert Grill und
nach Wien sind noch 14 Plätze frei.
Wegen der hohen Anfrage hatten wir
ein paar Plätze nachgebucht. Wer also
mit möchte, der darf sich gerne anmel-
den. Wenn die Erlaubnis der Eltern vor-
liegt, auch Ministrantinnen und Minis-
tranten, die noch keine 12 Jahre alt
sind. Bitte einfach im Pfarrbüro Gotten-
heim, Kirchstraße 10, so schnell wie
möglich anmelden. Die Fahrt, 5 Über-
nachtungen in Wien sowie Stadtfüh-
rung und City-Fahrschein für die Zeit
des Aufenthaltes kosten 250,- Euro
(das ist ein supergünstiger Preis!).



Samstag, 26. April
20.00 Uhr in der evangelischen Kirche
Aufatmen
Stille - Segen - Abendmahl

Sonntag, 27. April
09.45 Uhr in der evangelischen Kirche
Familiengottesdienste zum Abschluss der
Gemeindewoche

Sonntag, 27. April
19.00 Uhr in der evangelischen Kirche
Jugendgottesdienst
Dieser Weg wird (k)ein leichter sein

Öffnungszeiten des Pfarramts:
(im Gemeindehaus, Hauptstraße 44):
Telefon 07663/12 38
Dienstag: 09.00 - 12.30 Uhr
Freitag: 09.00 - 12.00 Uhr
und 15.00 - 17.00 Uhr
Internet: http://www.ekiboetz.de
E-Mail: ekiboetz@t-online.de
Pfarrer Rüdiger Schulze, Hofstraße 13b,
79268 Bötzingen, Telefon 07663/91 24 99

Termine für Taufen, Trauungen und Ehe-
jubiläen sprechen Sie bitte rechtzeitig mit
dem Pfarrer ab. Taufgespräche und Vor-

bereitungsgespräche für Ehejubiläen fin-
den in der Regel in der Wohnung der Fa-
milie oder des Ehepaares statt, Trauge-
spräche in der Regel im Pfarrhaus.
Tauftermine können nach vorheriger Ab-
sprache für die meisten Sonntagsgottes-
dienste in der Gemeinde verabredet wer-
den. Es ist auch möglich, dass kleine Kin-
der, deren Eltern die Taufe erst zu einem
späteren Zeitpunkt möchten, im Gottes-
dienst gesegnet werden.
Bei Trauerfällen setzen Sie sich bitte
ebenfalls mit dem Pfarrer in Verbindung.
Evangelisches Pfarramt
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Einladung zur Lesenacht

Es ist bald wieder so weit: Wir laden euch
ganz herzlich zu unserer nächsten Lesen-
acht am Freitag, den 25. April ins Ju-
gendhaus ein.

Beginn für alle ist wieder um 19.00 Uhr.
Abholzeit für die jüngeren von euch (6 bis
9 Jahre bzw. Klasse 1-3) ist um 20.15 Uhr.
Anschließend beginnt die zweite Runde
für alle Kinder und Jugendlichen ab Kl. 4.
Je nach Anzahl und Kondition der Vorle-
ser und Zuhörer beenden wir den Abend
um ca. 21.30 Uhr.

Es wäre toll, wenn wieder viele von euch
vorlesen würden. Vielleicht habt ihr ein
Buch, das euch besonders gut gefällt und
das ihr uns vorstellen möchtet. Erzählt uns
kurz, worum es darin geht und lest uns ei-
nen besonders interessanten Abschnitt

daraus vor (ca. 10 Minuten). Wer mag,
verkleidet sich entsprechend der Lieb-
lingsfigur aus dem Buch, z.B. als kleine
Hexe, als Zauberer oder der große Held
aus eurer Geschichte. Oder aber ihr lest
zusammen mit einem Freund oder einer
Freundin. Lasst einfach eurer Fantasie
freien Lauf. Wenn ihr vorlesen möchtet,
ruft uns einfach an oder schickt uns eine
E-Mail bis spätestens Dienstag, 22.04.08.
Alle Kinder, die gelesen haben, erhalten
zur Belohnung wieder eine kleine Überra-
schung.

Und wie immer gilt:
Kissen und Decken nicht vergessen!

Wir freuen uns auf einen schönen, gemüt-
lichen und spannenden Abend.

Förderverein der Schule Gottenheim e.V.
Schulstraße 15, 79288 Gottenheim

Kontakt: Monika Feil, Tel. 07665/93 85 99
E-Mail: schulfoerderverein@gmx.de
www.eidechse-gottenheim.de

Änderung der Pfingstferienregelung 2009:

Das Kultusministerium hat beschlossen, die Pfingstferien 2009 aufgrund der Europa-
wahlen wie folgt zu verlegen:

von bis

Sommerferien 24.07.2008 07.09.2008

Herbstferien 25.10.2008 02.11.2008

Weihnachtsferien 20.12.2008 11.01.2009

Fastnachtsferien 20.02.2009 25.02.2009

Osterferien 04.04.2009 19.04.2009

Pfingstferien 23.05.2009 07.06.2009

Sommerferien 30.07.2009 13.09.2009

Bewegliche Ferientage im Schuljahr 2008/2009:
20.02.2009/23.02.2009/24.02.2009/25.02.2009/06.04.2009/07.04.2009/08.04.2009

Alle angegebenen Tage sind je einschließlich frei!

J. Rempe, Rektorin
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Herzliche Einladung zur
5. Gottenheimer Rebhisli-Tour

Eine originelle Rundwanderung über 5 Ki-
lometer durch unseren Rebberg. Mit vie-
len Weinproben und herzhaften Badi-
schen Vesper

Vatertag - 1. Mai 2008

Ab 9.00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst im Reb-
berg Gottenheim am Wasserreservoir -
Station der Winzergenossenschaft (H1)
Anschließend ab
10.00 Uhr
Begrüßung der Gäste und Eröffnung
der Tour

- Michael Schmidle, Vertreter der Ver-
anstalter und Volker Kieber, Bürger-
meister von Gottenheim

- Gabriele Heublein vom Bürgerprojekt
AG Naturschutz, Vorstellung “Rebhi-
sliweg der Heil-und Hexenkräuter”

- Martha Schmidle, Eröffnungsgedicht

Ab 9.30 Uhr
Informationen/Bewirtung am Sekt-
und Info-Stand am Bahnhof Gotten-
heim

Ab 10.00 Uhr
Bewirtung an den Stationen

Highlights:
Essen, Trinken, Landschaft, Genießen

Neu:
Rebhisli-Tour Lieferangebot: Ab einer
Bestellung von 12 Flaschen liefern wir
über einen Zeitraum von 4 Wochen ver-
sandkostenfrei.

Entlang des rund 5 km langen Rundweges
werden 5 Stationen bewirtet. Jede Station

bietet Weine einer Rebsorte unserer
Weinbaugemeinde an, die bei einem zünf-
tigen Badischen Vesper verkostet werden
können.
So schenken die Winzergenossenschaft
(H1) Müller-Thurgau, Weingut Hunn (H2) -
Weißburgunder, Weingut Heß (H3) - Mus-
kateller und Saugvignon blanc, Weinkelle-
rei Maurer (H4) - Grauburgunder und
Weingut Schlatter (H5) - Blauer Spätbur-
gunder aller Teilnehmer aus.

Besonders empfehlenswert:
- Probierbon - Für 15 Euro kann ein

Bon erworben werden, mit dem alle
angebotenen Weine verkostet werden
können.

- Wanderführer von Werner Kästle.
Dieser beschreibt in wunderbarer Wei-
se die Besonderheiten der Natur und
Kulturlandschaft in und um Gotten-
heim.

Wir freuen uns auf Sie und wünschen Ih-
nen viel Freude
Ihre Winzergenossenschaft und Weingü-
ter Gottenheim
Michael Schmidle
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Frühlings-Wein-Menü
Samstag, 26. April 2008, 19.30 Uhr

Im Gasthaus Adler in Gottenheim
Lassen Sie sich verwöhnen von unseren

ausgewählten Weinen und von
Christoph Fischer

vom Gasthaus Adler
Preis: 68 Euro pro Person

(incl. Sekt und 10 verschiedene Weine)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Martina und Kilian Hunn

Claudia und Christoph Fischer

Anmeldung erforderlich bei:

Weingut Felix und Kilian Hunn
Rathausstraße 2, Gottenheim

Tel. 07665/62 07

Amuse Bouche
*****

Blumenkohlparfeit mit Amaranth
und warmer Hummer

auf dem Tomaten-Safransud
*****

Alpersbacher Lachsforelle im Strudelblatt
mit badischem Spargel und

Spitzenmorcheln
*****

Crepinette von der Mieraltaube und
Gänsemastleber

mit sautierten Artischocken und
Langpfeffersauce

*****

Gratinierter Crottin de Chavinol
mit grünem Tomatenconfit

*****

Mille-feuille von Erdbeeren
mit Minzpesto und Rhabarbereis

Vorschau
Sa., 19.04.2008
11.00 Uhr
FC Bötzingen E - SV Gottenheim E

14.30 Uhr
SG Gottenheim C I - SC Holzhausen C I
14.45 Uhr
FC Neuenburg C II - SG Gottenheim C II
15.30 Uhr
TuS Obermünstertal A - SG Gottenheim A

16.00 Uhr
SG Gottenheim B - PTSV Jahn Frbg. B II

So., 20.04.2008
10.00 Uhr
G-Jugendturnier in Gottenheim



12.30 Uhr
F-Jugendturnier in Gottenheim
13.00 Uhr
SV Jechtingen II - SV Gottenheim II
15.00 Uhr
SV Jechtingen I - SV Gottenheim I
15.00 Uhr
FV Offenburg Damen I - SV Gottenheim
Damen I
17.00 Uhr
SG Gottenheim Damen II - SG ESV Frbg.
Damen II

Ergebnisdienst
SV Gottenheim E -
SV Endingen E 2:3
FC Bad Krozingen D II -
SV Gottenheim D 0:2
SG Bötzingen/Gottenheim A -
FC Neuenburg A 1:0
SG Buchenbach B -
SG Gottenheim B 4:4
SG Gottenheim Damen II -
TuS Obermünstertal Damen 0:1
FC Hausen Damen I -
SV Gottenheim Damen I 4:1
SV Gottenheim II -
FV Herbolzheim III ausgefallen
SV Gottenheim I -
FV Herbolzheim II 9:0

Spielberichte
FC Bad Krozingen D 2 -
SV Gottenheim D 0:2 (0:1)
Mit dem FC Bad Krozingen 2 traf unsere
Mannschaft auf das Schlusslicht in der Ta-
belle. Auf dem Kunstrasenplatz kam unse-
re Elf nur sehr schleppend in Gang. Schö-
ne Spielzüge oder herausgespielte Tor-
chancen waren kaum zu sehen. Oftmals
waren es nur Einzelaktionen, die aber
meist zu hektisch oder zu unkonzentriert
abgeschlossen wurden. Man hatte das
Spiel zwar im Griff und drückte auf das
Gästetor, aber die Torausbeute war ma-
ger. In der 10. Min. gelang dann unserem
Mittelstürmer Moritz das verdiente 0:1.
Das Spiel wurde aber trotzdem nicht viel
besser und so blieb es bis zur Halbzeit-
pause bei diesem Spielstand.
Wiederum mussten die Trainer in der Pau-
se manche Spieler “wachrütteln” und die-
se auffordern mehr in die Zweikämpfe zu
gehen und viel mehr Laufbereitschaft zu
zeigen.
Mit diesen klaren Vorgaben ging es dann
in die zweite Halbzeit und siehe da, so all-
mählich wurde das Spiel besser. Die Posi-
tionen wurden gehalten, Zweikampf und
Laufbereitschaft wurden erhöht und in der
40. Minute erzielte Maximilian aus einem
Gedränge im Fünfmeterraum das verdien-
te 0:2. Da der FC Bad Krozingen 2 keine
große Durchschlagskraft nach vorne hatte
(unser Torwart Pascal hatte während der
gesamten 60-minütigen Spielzeit gerade
mal 4 Bälle zu halten), war das Spiel so gut
wie gelaufen. Pech hatte dann Malte, des-
sen Schuss in der 50. Minute gerade noch
auf der Torlinie abgewehrt wurde.
Torschützen: Moritz, Maximilian

Fazit:
Kein überragendes Spiel, aber gewonnen
und wieder 3 Punkte mehr auf dem Konto.

Trotzdem muss man in den nächsten
Spielen, in denen die Gegner wesentlich
stärker sind, deutlich mehr tun damit auch
dort der eine oder andere Punkt geholt
werden kann.

SG Bötzingen/Gottenheim A -
FC Neuenburg A 1:0 (1:0)
An diesem Wochenende empfingen wir
den nächsten harten Brocken der Kreis-
staffel Süd. Zu Gast war der punktgleiche
Tabellendritte aus Neuenburg. Uns war
klar, dass wir mit einem Sieg gegen die
Gäste aus dem Markgräfler Land wieder
ganz oben dabei sind, da zeitgleich die
Konkurrenz gegeneinander spielte. Somit
war die Marschroute klar in Richtung Sieg
ausgegeben. Die Vorgabe war, ein
schnelles Tor zu erzielen und den Gegner
somit zu überraschen und in Zugzwang zu
bringen. Dieser frühe Führungstreffer ist
uns dann auch in der dritten Minute gelun-
gen, als M. Schmidt den Gegner durch ei-
nen klugen Pass zu O. Aydemir ausspielte
und dieser den Ball mit einem Linksschuss
im Tor der Gäste unterbrachte. Das Spiel
lief also wie geplant und wir kamen durch
gutes Kombinationsspiel in den ersten 20
Minuten zu weiteren guten Einschuss-
möglichkeiten. Danach kam der Gegner
besser ins Spiel, da wir im Mittelfeld die
Räume nicht mehr konsequent schließen
konnten. Die optische Überlegenheit des
Gegners brachte aber keine klaren Offen-
sivaktionen für die Markgräfler, da an die-
sem Tag unsere Abwehr sehr sicher und
souverän auftrat. In der zweiten Halbzeit
wollten wir dann wieder mehr fürs Spiel
tun und wieder eine effektivere Spielweise
an den Tag legen. Leider gelang es uns im
zweiten Abschnitt nur selten, gute Mög-
lichkeiten herauszuarbeiten. Nach einem
überraschenden Strafstoßpfif f des
Schiedsrichters konnte sich unser Keeper
A. Martino bewähren. Er parierte den
Strafstoß den der Schütze ins rechte unte-
re Eck platzieren wollte und rettete somit
den Sieg. Der Gegner strahlte nach dem
Fehlschuss keine zwingende Torgefahr
mehr aus, weshalb wir den knappen Vor-
sprung über die Zeit retteten.

Fazit:
Da die Gäste sich erst an die Platzgege-
benheiten des Gottenheimer Hartplatzes
gewöhnen mussten war ein frühes Füh-
rungstor unser Ziel. Da der Gegner nur
selten gefährlich nach vorne kam, genüg-
ten starke 20 Minuten. Allerdings hätten
wir durch konsequentere Chancenverwer-
tung den “Sack” rechtzeitig zumachen
müssen. Im nächsten Spiel beim Tabel-
lenvorletzten Obermünstertal ist zwar ein
Sieg Pflicht um unsere gute Ausgangspo-
sition nicht zu verschenken, allerdings
sind genau diese Spiele die schwierigs-
ten, da sie bereits im Kopf gewonnen sind.
Wir müssen spielerisch wieder mehr zei-
gen um nicht eine böse Überraschung zu
erleben.

Tore (Vorlagen): 1:0 O. Aydemir (3. / M.
Schmidt)
Aufstellung: A. Martino - G. Häßig, P.
Nentwich (N. Hasenfratz), C. Schätzle, B.

Stoll-P. Sacherer, M. Schmidt (F. Wiloth),
M. Hotz (A. Rees), J. Lang, H. Babur (Y.
Bilger), O. Aydemir

FC Hausen Damen I -
SV Gottenheim Damen I 4:1
Peinlich vorgeführt durch den Tabellen-
vorletzten

Nach dem 0:0 in der Woche zuvor, wollte
die Mannschaft ihre guten Trainingslei-
stungen unter der Woche auf das Spiel
übertragen und 3 Punkte aus Hausen ent-
führen. Jedoch war man ohne Kampfbe-
reitschaft, Einsatzwillen und die nötige
Einstellung gegen die abstiegsgefährde-
ten Hausener 90 Minuten in allen Belan-
gen unterlegen. Auch das Ergebnis mit 1:4
war in dieser Höhe völlig in Ordnung und
verdient.
Verunsichert, ängstlich und ideenlos prä-
sentierte sich die Mannschaft nach dem
frühen 0:1 in der 5. Minute. Gottenheim
versuchte in der ersten Halbzeit verge-
bens einen vernünftigen Spielaufbau zu-
stande zu bringen und brachte sich durch
kapitale Fehler immer wieder selbst in Be-
drängnis. So entstand auch das 0:2. Hau-
sen agierte selbstbewusst und kampfstark
und die Gäste hatten dem nichts entge-
genzusetzen. Von einer Spitzenmann-
schaft, die trotz 4 nicht gewonnener Spiele
noch immer auf Platz 2 steht, darf man
auch erwarten, dass sie bei einem
0:2-Rückstand zur Pause den Glauben an
sich selbst nicht verliert und das Spiel
noch drehen kann ...
Die zweite Halbzeit ist schnell erzählt.
Hausen bekam zwei Elfmeter, die sicher
verwandelt wurden. Es waren beide Ent-
scheidungen durchaus zweifelhaft, die
nicht jeder Schiedsrichter pfeift, allerdings
ist es nicht angebracht bei einem solchen
Spiel die Schuld beim Schiedsrichter zu
suchen. Beide Situationen resultierten
aus individuellen Fehlern, sodass die
Mannschaft sich an die eigene Nase fas-
sen sollte. Das 1:4 in der 90. Minute war
nur noch Ergebniskosmetik. Anzumerken
ist, dass dies der einzige Torschuss in der
gesamten Spielzeit war.
In diesem Spiel hat man gesehen, dass
technische und tatkräftige Defizite mit Wil-
len, Einsatz und Engagement wettzuma-
chen sind.
Fakt ist, dass gegen den Tabellendritten
aus Offenburg eine Reaktion der Mann-
schaft stattfinden muss, sofern man die
Saison im ersten Tabellendrittel beenden
will. Dass die Mannschaft dazu in der Lage
ist, hat sie oft genug unter Beweis gestellt.
Das spiel am nächsten Wochenende fin-
det am Sonntag, 20. April 2008 um 15.00
Uhr beim Offenburger FV statt.
Torschütze: 1:4 Natalie Mutter

SG Gottenheim/Merdingen -
TuS Obermünstertal 0:1
Eine bittere Niederlage mussten unsere
Spielerinnen im Heimspiel gegen den Ta-
bellenersten Obermünstertal hinnehmen.
Unsere Mannschaft war in der ersten Halb-
zeit spielerisch, läuferisch und auch kämp-
ferisch den Spielerinnen des Tabellenfüh-
rers überlegen und ließen diese mit weni-
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gen Ausnahmen kaum zur Entfaltung kom-
men. Die sehr kompakt stehende Abwehr
der Gäste verhinderte jedoch, dass aus der
Überlegenheit auch Tore fielen. So ging
man torlos in die Halbzeitpause. In der
zweiten Halbzeit kam Obermünstertal zwar
etwa besser ins Spiel aber auch unsere
Spielerinnen ließen in ihren Bemühungen
auf einen Torerfolg nicht nach. Ohne zu
überzeugen konnte Obermünstertal in der
64. Minute einen Angriff zum überraschen-
den 0:1 abschließen. In der Folge musste
unsere Mannschaft diesen Schock über-
winden und ließ Obermünstertal etwas
mehr gewähren. Dies führte auch zu weite-
ren sehr guten Tormöglichkeiten für Ober-
münstertal. Dennoch kämpften unserer
Mädels mit viel Laufbereitschaft und Enga-
gement gegen die drohende Niederlage
an. Der Ausgleich wollte jedoch nicht fallen.
Und so ging Obermünstertal als glücklicher
Sieger vom Platz. Ein Unentschieden wäre
definitiv das gerechtere Spielergebnis ge-
wesen. Trotz der Niederlage können die
Trainer unserer Mannschaft ein großes
Kompliment aussprechen. Sie hat alles ge-
geben, war über weite Strecken die besse-
re Mannschaft und hat eine tolle Leistung
gezeigt. Dies haben auch anerkennend die
Spielerinnen aus Obermünstertal bestätigt.

Aufstellung:
L. Adler, L. Rinderle, S. Isele, D. Härtner,
M. Zängerle (C. Viveaud), K. Erschig (A.
Süßle), L. Baldinger, C. Schwab (B. Gip-
pert), E. Kieber, S. Lay, K. Brunnenkant

Mehr über den SV Gottenheim gibt es
unter www.svgottenheim.de.

SG Buchenbach/Stegen -
SG Gottenheim/Bötzingen 4:4 (1:3)
Torschützen: Pius König 2, Lukas Vonder-
strass 1, Yannick Berger 1

Wieder einmal zeigte unsere B-Jugend
ein starkes Spiel in der Offensive, aber ein
sehr schwaches Defensivverhalten. In der
ersten Halbzeit zeigten beide Mannschaf-
ten ein unterhaltsames Fußballspiel, wel-
ches für den neutralen Zuschauer span-
nend und abwechslungsreich war. Beide
Teams hatten genügend Torchancen um
das Spiel schon frühzeitig für sich zu ent-
scheiden. Unsere Mannschaft nützte die
Torchancen in der ersten Halbzeit etwas
besser und konnte somit in der zweiten
Halbzeit eine 4:1-Führung herausschie-
ßen. Der Gegner, der nie aufgab und im-
mer wieder gefährlich vor unser Tor kam,
erzielte in einer Phase des kollektiven
Tiefschlafes unserer Defensive drei identi-
sche Tore innerhalb von 5 Minuten und er-
zielte so den verdienten Ausgleich. Beide
Teams hatten noch in der turbulenten
Schlussphase genügend Torchancen um
das Spiel für sich zu entscheiden. Wobei
wir sicherlich noch die ein oder andere
Chance mehr hatten als der Gegner. Zum
Schluss gab es aber das verdiente unent-
schieden.

Fazit:
Zum Sieg gehört eine gute Offensiv- wie
auch eine gute Defensivleistung.

SV Gottenheim -
FV Herbolzheim II 9:0
Überzeugender Sieg gegen Landesligare-
serve!
Torschützen: Thorsten Rossmann 3 x,
Kay Hauenstein 3 x, Simon Nentwich 2 x,
Dominik Schnell 1 x

Das Spiel der zweiten Mannschaft wurde
wegen Personalmangels des Gegners ab-
gesagt und wird voraussichtlich mit 3:0
Toren und 3 Punkten für die 2. Mannschaf
des SV Gottenheim gewertet.
Nächste Begegnungen:
SV Jechtingen II - SV Gottenheim II
Spielbeginn: 13.00 Uhr
SV Jechtingen I : SV Gottenheim I
Spielbeginn: 15.00 Uhr

Eine Nullnummer zum Auftakt
Nach langer Pause war es endlich wieder
so weit. Das erste Rückrundenspiel stand
vor der Tür. Zu Gast war die Mannschaft
der Spvgg. Buchenbach. Nachdem das
Hinspiel knapp gewonnen werden konnte,
wusste die Mannschaft, dass es wiederum
ein hartes Stück Arbeit werden würde, er-
neut 3 Punkte einzufahren.
Die SVG Damen starteten mit vollem
Selbstbewusstsein in die Partie (nach
dem guten Spiel eine Woche zuvor auch
mit Recht). So gab es zu Beginn zwar eine
Fülle guter Chancen, die jedoch nicht ge-
nutzt werden konnten. Im Anschuss daran
entwickelte sich eine offene und kampfbe-
tonte Partie, die sich hauptsächlich im Mit-
telfeld abspielte. Es konnten auf beiden
Seiten keine klaren Tormöglichkeiten he-
rausgespielt werden und so ging es mit ei-
nem 0:0 in die Pause.
Den besseren Start nach dem Pausentee
erwischten dann aber die Buchenbache-
rinnen, die die Heimelf in die Defensive
drängten. Doch da standen die SVG-Da-
men diesmal sicher. Somit plätscherte die
Partie vor sich hin, da auch die SVG Mä-
dels es nicht schafften, das Ruder noch-
mal rumzureißen. Am Ende trennten sich
die beiden Mannschaften torlos.
Dieses 0:0 hat die Folge, dass 2 Serien
des SV Gottenheim gerissen sind:
Bisher konnte in jedem Saisonspiel min-
destens ein Tor geschossen werden, das
blieb der Mannschaft nun leider versagt.
Aber im Gegensatz dazu konnte in der ge-
samten Vorrunde kein Spiel zu Null ge-
spielt werden, dieser Knoten ist nun end-
lich geplatzt.
Die beiden nächsten Spiele waren Aus-
wärtsspiele zuerst am Sa., 12.04. beim FC
Hausen und sind eine Woche später am
20.04. beim direkten Verfolger aus Offen-
burg, bis dahin!

“Keine Zeit für Frühjahrsmüdigkeit” -
hier werden sie fit!
Egal ob Anfänger, Wiedereinsteiger oder
Gymnastik-Crack - wir treffen uns jeden
Mittwoch (außer in den Schulferien)
von 19.30 - 21.30 Uhr. In der ersten Stun-
de von 19.30 - 20.30 Uhr bieten wir Gym-
nastik unter dem Motto “50 +” an. In der
zweiten Stunden von 20.30 - 21.30 Uhr
bieten wir eine “Allrounder-Stunde” an, die

u.a. Folgendes beinhaltet: Bauch, Beine,
Po, Koordinations- und Reaktionsübun-
gen, Kraft, Ausdauer und vieles mehr. Na,
neugierig geworden? Einfach mal vorbei-
schauen und mitmachen! Wir sind in bei-
den Stunden eine recht lustige Mann-
schaft!
Bei Rückfragen gibt E. Selinger, Tel.
07665/5 12 87 gerne Auskunft.

Alteisensammlung
Zur Erinnerung sei nochmals erwähnt,
dass

morgen, Samstag, den 19. April 2008
ab 09.30 Uhr

der Musikverein Alteisen, Schrott, Blech,
Nichteisen-Metalle sammelt. Der Verein
bittet darum, das Material ohne Gefähr-
dung für Fußgänger und Autofahrer am
Gehweg-, Straßenrand oder an der Ho-
feinfahrt zu lagern.
Holz, Kunststoff, Beton- u. Textilteile sind
bitte zu entfernen (Restmüllbehälter).
Altautos/Autoteile u. Verbrennungsmoto-
ren sind ebenfalls für die Sammlung nicht
zugelassen wie Batterien (bei Schadstoff-
sammlung abgeben).
Weiße Ware (Waschmaschinen, Elektro-
herde sowie alle anderen Elektrogeräte)
sind von der Sammlung ausgeschlossen,
diese können über die jeweiligen Recy-
clinghöfe in Umkirch und Bötzingen ent-
sorgt werden.

Bitte achten Sie darauf, dass Sie das
Sammelgut erst am Samstagmorgen
herausstellen, da es uns ansonsten
von Fremdsammlern abgeholt/wegge-
schnappt wird.
Im Oktober w008 wird nochmals eine
Sammlung durchgeführt.
Für Ihre Mühe bedanken wir uns.

Musikverein Gottenheim e.V.

Liebe Trachtenfreunde
Wie in jedem Jahr, so veranstaltet die Hei-
mat- und Trachtengruppe Gottenheim
e.V. auch in diesem Jahr wieder ihren tra-
ditionellen Heimatabend.
Am 19.04.08 um 20:00 Uhr in der Turn-
halle der Schule.
Mit Gesang, Tanz und dem Theaterstück
“der Handystress” sowie den “singenden
Winzern” aus Ihringen möchten wir den
Abend gestalten. Dazu laden wir Sie, liebe
Bürgerinnen und Bürger, Ehrenmitglieder
und Mitglieder, Freunde und Gönner recht
herzlich ein.
Für euer leibliches Wohl wird mit kleinen
Speisen und den bekannten Gottenhei-
mer Weinen bestens gesorgt.
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Der Kartenvorverkauf f indet am
12.04.2008 von 10:00 - 11:00 Uhr bei Ste-
fan Heß, Hauptstraße statt. Kartenreser-
vierung ist auch unter der Telefonnummer
07665 8169 möglich.

Mit heimatlichem Gruß
H. Gehn

Am Montag, den 21.04.2008 findet um
20.30Uhr im DRK-Raum ein gemeinsa-
mer Dienstabend für die Bereitschaft und
das Jugendrotkreuz statt.
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.

Die Bereitschaftsführung

Einladung zur Generalversammlung
Der Landfrauenverein Gottenheim lädt
alle Mitglieder, Freunde und Gönner des
Vereins zur ordentlichen Jahreshauptver-
sammlung recht herzlich ein.

Termin: 23. April 2008
Ort: Gasthaus Adler
Beginn: 20.00 Uhr

Tagesordnung:
01. Eröffnung und Begrüßung
02. Totenehrung
03. Offenlegung des Protokolls der Gene-

ralversammlung vom 11.04.2007
04. Tätigkeitsbericht 2007
05. Kassenbericht der Rechnerin
06. Bericht der Kassenprüferinnen
07. Entlastung des Gesamtvorstandes
08. Ehrungen
09. Wahl eines Wahlleiters
10. Wahl der 1. Vorsitzenden
11. Wahl der 2. Vorsitzenden
12. Wahl der Schriftführerin
13. Wahl der Rechnerin
14. Wahl der Beisitzerinnen
15. Verschiedenes, Wünsche und

Anträge

Anträge können schriftlich bis zum
18. April 2008 bei der 1. Vorsitzenden,
Agathe Hagios, Bahnhofstr. 3, Gotten-
heim eingereicht werden.

Mit herzlichen Grüßen
Die Vorstandsfrauen

Einladung zur Generalversammlung
Der Männergesangverein “Liederkranz”
Gottenheim e.V. lädt alle Ehrenmitglieder,
Mitglieder, Freunde und Gönner des Ver-
eins zur Jahreshauptversammlung recht
herzlich ein.

Termin: am Donnerstag, 24. April 2008
Ort: Gasthaus Adler Gottenheim
Beginn: 20.00 Uhr

Tagesordnung:
01. Begrüßung
02. Totendenken
03. Offenlegung des Protokolls der Gene-

ralversammlung vom 26.04.07
04. Tätigkeitsbericht des Vereinsjahres

2007 - 2008.
05. Kassenbericht 2007
06. Bericht der Kassenprüfer
07. Entlastung des Gesamtvorstandes
08. Ehrungen
09. Wahlen

a) eines Wahlleiters
b) des 1. Vorstandes
c) der aktiven Beisitzer
d) der passiven Beisitzer
e) des Notenwartes
f) des Fahnenträgers
g) des Materialverwalters
h) eines Vereinsboten/Kassierers

10. Verschiedenes/Vorschau
11. Wünsche und Anträge

Wünsche und Anträge können bis zum
19. April 2008 schriftlich oder telefonisch
beim 1. Vorstand eingereicht werden.
Hess Walter, Hauptstraße 72, Tel. 55 82

Mit freundlichem Sängergruß
Walter Hess, 1. Vorstand

Einladung zur Jahreshauptversamm-
lung 2008
Die Bürgerinitiative lädt alle Mitglieder,
Freunde und Gönner des Vereins herzlich
zur diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung ein.

Termin: Freitag, 25. April 2008, 20 Uhr im
Gasthaus Krone in Gottenheim

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Offenlegung des Protokolls der Gene-

ralversammlung 2007
3. Tätigkeitsbericht 2007
4. Kassenbericht des Rechners
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Gesamtvorstandes
7. Wahlen

Wahl eines Wahlleiters
Wahl des 1. Vorstandes

Wahl des 2. Vorstandes
Wahl des Schriftführers
Wahl des Rechners
Wahl der Kassenprüfer
Wahl der Beigeordneten

8. Verschiedenes, Wünsche und Anträge

Über eine zahlreiche Teilnahme würden
wir uns sehr freuen.

Mit freundlichen Grüßen
Alexandra Dankert, 1. Vorstand

Liebe Vereinsmitglieder und Freunde
der Akkordeonmusik
Am Samstag, 26. April 2008 findet um
19:30 Uhr in der Turn- und Festhalle in
Gottenheim unser diesjähriges Jahres-
konzert unter folgendem Motto statt:

AKKORDEON MEETS MUSICALS

Treten Sie ein und lassen Sie sich verzau-
bern von einer Welt, in der die Töne und
die Harmonie das Sagen haben.
Das Konzertorchester wird Ihnen an die-
sem Abend viele bekannte Musicals, wie
z.B. Starlight-Express, Das Phantom der
Oper, My fair Lady und viele andere, zu
Gehör bringen. Wie in jedem Jahr werden
auch unsere Nachwuchskünstler ihr Kön-
nen unter Beweis stellen. Ebenso hat sich
unsere Jugendabteilung wieder etwas
Spektakuläres zu diesem Motto einfallen
lassen. Versäumen Sie es also nicht,
wenn es wieder heißt: “Die ASUG-Jugend
präsentiert ...!”
Auch unsere “Theater-Küche” ist auf den
Abend bestens vorbereitet und hält für Sie
Speisen und Getränke bereit.
“Theater-Karten” für diesen einmaligen
Musicalabend erhalten Sie zum Preis von
nur 3,50 Euro direkt an der Abendkasse.
Wir, die ASUG-Musical-Darsteller, freuen
uns schon jetzt, Sie in unserem Musi-
cal-Theater am “Gottenheimer Broadway”
begrüßen zu dürfen.

Mit freundlichen Grüßen
Petra Krumm, 1. Vorsitzende

Die Freiluftsaison rückt näher ...
Die Arbeiten an der Platzinstandsetzung
sind in vollem Gange! Eröffnet werden die
Plätze mit dem traditionellen Schleifchen-
turnier - bitte reserviert euch schon mal
Sonntag, den 27.04.08.
Die Meldeliste wird am Wochenende im
Clubheim ausgehängt. Teilnahmebedin-
gung ist wie immer ein Kuchen oder Salat.
Bitte tragt euch zahlreich in die Liste ein.

Bis dahin, eure Sportwartin
Die Vorstandschaft
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Clubheimputzdienst
Der bereits angekündigte Clubheimputz
findet nicht statt. Stattdessen lade ich
euch zu einer kurzen Besprechung am
Dienstag, den 22.4.08 um 19.30 Uhr in
das Clubheim ein. Da habt ihr die Möglich-
keit, euch in den Putzplan einzutragen,
außerdem möchte ich mit euch Grund-
sätzliches besprechen, z. B. die Anrech-
nung der Arbeitsstunden.

Brigitte Pfeil

29.04.2008 Vorbesprechung Sommer-
ferienprogramm 2008
So langsam wird es wieder ernst, das 7.
Sommerferienprogramm vom 24.07. -
17.08.2008 steht vor der Tür. Wir laden
alle Vereine und interessierte Privatperso-
nen zu einer kleinen Besprechung am
29.04.2008 um 20.00Uhr ins Jugend-
haus ein.
Wir freuen uns über tolle Ideen oder Pro-
grammpunkte von euch.

Voranzeige:

Sonntag, 20. Juli 2008
Die Ausschreibung und Anmeldung
zum Seifenkistenrennen steht auf der Ho-
mepage zum Download bereit. Falls Sie
kein Internet zur Verfügung haben, kön-
nen Sie die Ausschreibung auch im Rat-
haus und bei der Bäckerei Bayer mitneh-
men. Wir freuen uns schon jetzt auf ein tol-
les Rennen mit vielen interessanten
Rennwagen.

Termine April 2008:
25.04.2008 Partytime
29.04.2008 Besprechung SFP

Termin Mai 2008:
30.05.2008 Partytime

Kontakt:
Clemens Zeissler, 1. Vorsitzender, Maien-
straße 13, 79288 Gottenheim, Telefon
07665/93 95 54, Handy: 0151/17 44 13 17,
E-Mail: Clemens-Zeissler@web.de.

Homepage
Neues über den Jugendclub erfahrt ihr
auch im Internet unter
http://www.jugendclub-gottenheim.de.

Bis demnächst
eure Vorstandschaft

1. Maifest am Riedweiher
Der Angelsportverein Gottenheim veran-
staltet am 1. Mai ab 11.00 Uhr seinen jähr-
lichen Maihock am Riedweiher.

Als Essensangebot bieten wir an:
� gebackene und geräucherte Forellen
� Schnitzel
� Pommes frites
� Würste
� Kaffee und Kuchen

Hierzu laden wir alle Freunde, Gönner und
die Bevölkerung recht herzlich ein.

Neu Neu Neu

Fisch und Gewässerpfad um den Ried-
weiher

Auf Ihr Kommen freut sich
der Angelsportverein Gottenheim e.V.

Jurtetag am Gottenheimer
Angelweiher am 05.04.2008

Am Samstag, den 05.04.2008 lud der An-
gelsportverein Gottenheim e.V. die Bevöl-
kerung zum gemeinsamen “Jurtetag” ein.
In der aufgebauten Jurte (offenes Zelt, wie
es Nomaden heute noch benutzen) konn-

te man bei offenem Feuer Grillspeck,
Stockbrot oder Würste grillen.

Für unsere Gäste wurde eigens für den
Tag ein “Fisch und Gewässerpfad” rund
um den See mit Bildtafeln eingerichtet, um
über Fischarten, Pflanzen oder Gestal-
tung des Sees und dem Ufer zu informie-
ren.

Wissen über einheimisches Wild vermit-
telte die sehr interessante Ausstellung von
Familie Dillberger.

Begleitet wurde der Nachmittag durch ge-
meinsame Spiele wie KUBB (Wikinger-
spiel aus Schweden) und Seilspiele.

Wir danken allen Besuchern und Helfern
für den gelungenen Tag.

Angelsportverein Gottenheim,
gez, Jürgen Steiner, 1. Vorstand

Einladung zur Generalversammlung
der Narrenzunft Krutstorze e.V.
Die Narrenzunft Krutstorze lädt alle Eh-
renmitglieder, Mitglieder, Freunde und
Gönner des Vereins zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung herzlich ein.

Termin: Freitag, den 02. Mai 2008
Ort: im Vereinsheim der Narrenzunft,
Schulstr.
Beginn: um 20.00 Uhr

Tagesordnung:
01. Eröffnung und Begrüßung
02. Totengedenken
03. Offenlegung des Protokolls der Gene-

ralversammlung 2007
04. Tätigkeitsbericht
05. Ehrungen
06. Kassenbericht
07. Bericht der Kassenprüfer
08. Entlastung des Gesamtvorstandes
09. Wahlen
10. Anträge/Wünsche/Verschiedenes

Weitere Wünsche und Anträge zur Tages-
ordnung können schriftlich beim 1. Vor-
stand, Lothar Schlatter, Bergstr. 39,
Gottenheim eingereicht werden.

Die Vorstandschaft der Narrenzunft
Krutstorze e.V., Lothar Schlatter,
Tel. 07665/55 51, Fax 07665/55 59
oder E-Mail: schlatter@t-online.de.
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Wildblumen im “Politischen Weinberg”
5. Wilder Feldsalat
Von etwa Mitte April bis in den Juni zeigt
der Wilde Feldsalat seine kleinen hellblau-
en Blütchen in dichten, gabelig verzweig-
ten Blütenständen. Es gibt mehrere ähnli-
che Arten. In unseren Weinbergen handelt
es sich fast ausschließlich um den gekiel-
ten Feldsalat (Valerianella carinata). Er
gehört möglicherweise zu den ursprüng-
lich einheimischen Pflanzen und ist auch
am Tuniberg in vielen Rebparzellen zu fin-
den. Auch im Politischen Weinberg war er
bei der Bestandsaufnahme am 21. April
2006 schon vorhanden, wenn auch spär-
lich. Da er zu den charakteristischen Arten
der Weinbergsflur gehört, wurde er seither
gefördert und aus reicheren Beständen
anderer Tuniberger Gewanne ergänzt. Im
April 2008 hat der Politische Weinberg be-
reits eine ansehnliche Population von ge-
kieltem Feldsalat. Dieser ist zwar ebenso
essbar wie der Gartenfeldsalat, er wirkt
nur etwas rauher. Wenn Sie ihn aber zu
Küchenzwecken sammeln wollen, sollten

Sie dies lieber ur im eigenen Weinberg
oder Garten tun.
Außer der offiziellen Bezeichnung Feldsa-
lat sind noch viele Volksnamen dafür in
Gebrauch, im Breisgau vor allem Sunne-
wirbili, anderswo in Baden-Württemberg
Ackersalat, im Elsass auch Rebkresse,
Retscherle und Nesselsalat, während
Nüsslisalat wohl eher auf einer Verwechs-
lung mit dem Salat aus Kressekeimlingen
beruht, die die dunklen Samenschalen,
die “Nüssli” noch auf sich tragen.

J. W. Bammert

Der Sozialverband VdK - Ortsverband
Gottenheim informiert:
5,7 Prozent Ausgabenanstieg bei Medi-
kamenten
Im ersten Halbjahr 2007 haben die gesetzli-
chen Krankenversicherungen fast 12,4 Milli-
arden Euro für Arzneimittel bezahlen müs-
sen. Nach Angaben der Bundesvereinigung
Deutscher Apothekerverbände sei hier ge-
genüberdemVorjahreszeitraumeineSteige-
rung um 5,7 Prozent festzustellen. Fast 50
Prozent des Kostenanstiegs sei auf die
Mehrwertsteuererhöhung von 16 auf 19 Pro-
zent zum Jahresbeginn 2007 zurückzufüh-
ren. Ohne Berücksichtigung dieser Erhö-
hung seien die Ausgaben lediglich um 3,1
Prozent in die Höhe geklettert. Der Sozialver-
band VdK hatte kritisiert, dass die Erhöhung
der Mehrwertsteuer vor Medikamenten nicht
halt macht. Im Rahmen einer bundesweiten
Unterschriftenaktion hatte der VdK gar eine
Absenkung der Mehrwertsteuer auf sieben
Prozent verlangt. Diese jahrelange
VdK-Forderung hatten im Frühjahr 2007 2,3
Millionen Menschen mit ihrer Unterschrift un-
terstützt.
Anton Sennrich, Tel. 07665/63 73
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Auskunft und Anmeldung:
Cornelia Jaeger, Hauptstr. 11, Rathaus,
79268 Bötzingen, Telefon 07663/93 10
20, Fax 07663/93 10 33, E-Mail: corne-
lia.jaeger@boetzingen.de, Internet:
www.vbwboetzingen.de

Folgende Kurse beginnen:
Bötzingen:
105.050 Muss ich im Ruhestand Steu-
ern bezahlen?
Informationen zum Alterseinkünftege-
setz
Montag, 21.04.2008, 19.00 - 20.30 Uhr, 1
x, Realschule, Raum 004

100.110 Jeder Mensch ist ein Individu-
um - die Persönlichkeitsstrukturen
nach Fritz Riemann
Montag, 21.04.2008, 19.30 - 21.30 Uhr, 1
x, Realschule, Raum 005

Bitte beachten - geänderter Kursbe-
ginn
501.030 E-Mails und Internet-Einfüh-
rungskurs
Dienstag, 22.04.2008, 18.30 - 21.30 Uhr,
2 x, Realschule, Multimediaraum, 2. OG,
Raum 203

607.120 Der Kuchen auf dem Kopf!
Für Kinder ab 6 Jahre
Mittwoch, 23.04.2008, 15.30 - 18.00 Uhr,
1 x, Realschule, Schulküche, Raum 001

100.200 Kooperationsprojekt der
VHSen Bötzingen, Breisach, March
und Stiftung Kaiserstühler Garten
Vortrag: Das Gemüse des Jahres 2008 -
Der Gartensalat
Freitag, 25.04.2008, 20.00 Uhr, 1 x Fest-
halle, Anbau
Anmeldung erforderlich!

211.210 Digitale Fotografie - nicht nur
Pixelwahn
Freitag, 25.04.2008, 19.00 - 21.30 Uhr, 1
x, Realschule, Multimediaraum, 2. OG,
Raum 203

211.220 Erstellung eines Fotobildban-
des aus eigenen digitalen Bildern
Samstag, 26.04.2008, 9.30 - 16.30 Uhr, 1
x, Realschule, Multimediaraum, 2. OG,
Raum 203
- voll belegt -

100.162 Wein, Kunst und Kulinarik
Eine toskanische Reise
27.04. - 04.05.2008, Reisepreis: 1.490
Euro, Leistungen und Auskunft: Dr. Martin
Ochs, Tel. 0761/4 27 00

�������

Polizeirevier Breisach
Nacht zum 1. Mai

Für die kommende Nacht zum 01. Mai ap-
pelliert das Polizeirevier Breisach an die
Vernunft der Jugendlichen und jungen
Heranwachsenden und hofft, dass die
Mainacht auch in diesem Jahr genauso
vernünftig begangen wird, wie in den Vor-

jahren. Weiterhin erhoffen sich die Poli-
zeibeamten den in den letzten Jahren
festgestellten positiven Trend bei der Be-
nutzung von landwirtschaftlichen Zugma-
schinen als Maifahrzeuge, wo kaum noch
Beanstandungen ausgesprochen werden
mussten.

Es wird ausdrücklich nochmals drauf hin-
gewiesen, dass die für landwirtschaftliche

Fahrzeuge erlassenen Ausnahmen nicht
mehr gelten, wenn sie zu einem anderen
Zweck - wie hier zur Beförderung von Per-
sonen auf Maifahrzeugen und auch zum
Transport von Musikanlagen - eingesetzt
werden. Für den Fahrer kann dies straf-
rechtliche Konsequenzen haben, da er
gleich mehrfach gegen bestehende zulas-
sungs-/steuer- und versicherungsrechtli-



che Vorschriften verstößt. Für die mitfah-
renden Personen erlischt der Versiche-
rungsschutz und für den Fahrer treten an-
dere fahrerlaubnisrechtliche Bestimmun-
gen in Kraft.
Auch das Finanzamt kann sich melden, da
für das Fahrzeug eine Steuererklärungs-
pflicht eintritt.
Da die mitfahrenden Personen, wie schon
erwähnt, nicht versichert sind, kann die

fröhliche Fahrt in den Mai für den Fahrer
die “Fahrt in finanziellen Ruin” bedeuten.
Alljährlich schwere Verkehrsunfälle in der
Mainacht zeigen, dass sehrwohl etwas
passieren kann.

Das Polizeirevier Breisach möchte nicht
versäumen darauf hinzuweisen, dass in
der Nacht zum 01. Mai wieder verstärkt
Streifen gefahren und Kontrollen durchge-

führt werden. Die kontrollierenden Beam-
ten müssen hierbei solche festgestellten,
nicht genehmigten und auch nicht geneh-
migungsfähigen Maifahrzeuge aus dem
Verkehr ziehen.

�������
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Geschäftsassistenz /
Sekretariat

Wir suchen ...
... eine aktive und eigenständige Unter-
stützung der Geschäftführung und unse-
rer Projektmitarbeiter. Sie stellen einen
reibungslosen, administrativen Ablauf si-
cher. Die Stelle ist auf 20 h/Woche ausge-
schrieben.

Wir sind ...
... ein Dienstleistungsunternehmen, das
hohe Kompetenzen in der Energiebera-
tung aufweist und Klimaschutzprojekte

und -kampagnen organisiert. Wir beraten
private Immobilienbesitzer, Gewerbetrei-
bende und Kommunen, erstellen Energie-
konzepte, organisieren Veranstaltungen,
betreiben Netzwerkarbeit und stellen die
zentrale Schnittstelle zwischen Handwer-
kerschaft, Architekten, Planern, Verbän-
den und Politik in der Region Südbaden
dar.

Ihre Voraussetzungen ...
� eigenständiges und verantwortungs-

bewusstes Arbeiten
� sicherer Umgang mit MS Office (Word,

Excel, ...)

� freundliches und sicheres Auftreten
� kommunikative und organisatorische

Fähigkeiten
� Kenntnisse in Buchhaltung und

Büroorganisation

Energieagentur
Regio Freiburg

Weitere Infos unter ..
www.energieagentur-freiburg.de,
Tel. 0761/7 91 77-0

Bewerbungsfrist: 30.04.08

Eröffnung der Bötzinger
Freibad-Saison 2008

Am Freitag, den 09. Mai 2008 wird das
Freischwimmbad Bötzingen geöffnet
und die diesjährige Badesaison gestartet.
Das Freibad Bötzingen soll auch während
der diesjährigen Badesaison wieder der
ganzen Familie viel Spaß, Erholung und
Geselligkeit bieten. Das vielfältige sportli-
che Angebot wie Tischtennis, Minigolf,
Fußball und Beach-Volleyall rundet das
Badevergnügen ab. Für die jüngsten
“Wasserratten” ist der Kleinkinderbereich
mit Planschbecken und Spielgeräten eine
besondere Attraktion. Ausgedehnte Lie-
gewiesen mit vielen Schatten spenden-
den Bäumen laden zur Entspannung ein.
Das Bad ist für Sie montags bis samstags
von 9.30 Uhr bis 20.30 Uhr und sonntags
von 9.00 Uhr bis 20.30 Uhr geöffnet. Die
Kasse wird jeweils um 20.00 Uhr ge-
schlossen.

Was ist noch besser als Sport? Sport im
Wasser! Deshalb bieten wir auch in die-
sem Sommer Aqua-Aerobic an. Von Juni
bis einschließlich August, jeweils 30 Minu-
ten am Samstagnachmittag. Und das Be-
ste: Die Gebühr ist im Eintrittspreis für das
Schwimmbad enthalten!
In der Hoffnung auf einen sonnenreichen
Sommer, freuen wir uns auf die bevorste-
hende Badesaison und laden und laden
Sie herzlich ein, erholsame Stunden in un-
serem Freibad zu genießen.

Bis Donnerstag, 08. Mai 2008 können
Sie noch die verbilligten Jahreskarten
im Rathaus Bötzingen, Zimmer 3 (Herrn
Ernst) erwerben. Entsprechende Nach-
weise (z.B. Schülerausweis) sind vorzule-
gen, damit die Karten sofort ausgestellt
werden können.

Bürgermeisteramt Bötzingen

AOK-Radtreff mit
“Beratungsplus”

Die Radsportgemeinschaft (RSG)
Eichstetten bietet Ihnen die Möglichkeit,
eine der gesündesten und populärsten
Freizeitaktivitäten zu erleben. Gesund-
heit, Prävention und Fitness - gerade hier-
für ist das Radfahren hervorragend geeig-
net. Diese Sportart kann von Jung und Alt
gleichermaßen ausgeübt werden! Die
Teilnahme ist kostenlos und unabhängig
von einer Kassenmitgliedschaft bzw. Rad-
sportvereinszugehörigkeit.

Damit das Radfahren “richtig” erlebt wird,
werden Sie bei uns:

� auf die individuelle Einstellung Ihres
Rades hingewiesen,

� ein Sicherheitstraining erhalten,
� über verkehrsarme Strecken durch

unsere Region geleitet,
� bei Interesse Tipps für das richtige

Training erhalten,

� als Einsteiger entsprechend betreut.
Treffpunkt: Zehntscheuer Eichstetten
Abfahrt: jeden Freitag, 18.00 Uhr ab 18.
April 2008

Fachkundige Radtreffleiter stehen Ihnen
mit Rat und Tag zur Verfügung. Für Ein-
steiger wird eine separate Gruppe instal-
liert.

Nähere Infos erhalten Sie bei Wilhelm
Föhrenbach, Tel. 07663/55 90.

Deutsches Rotes Kreuz
Blutspender gesucht

Der Blutspendedienst des Deutschen Ro-
ten Kreuzes (DRK) bittet um Ihre Blut-
spende am: Dienstag, dem 22.04.2008
von 15.30 Uhr bis 19.30 Uhr, Festhalle,
Jan-Ullrich-Straße 2, 79291 Merdingen
40 Jahre Blutspenden in Merdingen!
Jeder Blutspender erhält 1 Monat kos-
tenloses Training im Fitness-Factory
Umkirch!
Blut spenden kann jeder Gesunde zwi-
schen 18 und 68 Jahren, Erstspender dür-
fen jedoch nicht älter als 59 Jahre sein.
Das DRK bittet Sie zur Blutspende Ihren
Personalausweis mitzubringen.
Damit die Blutspende gut vertragen wird,
erfolgt vor der Blutentnahme eine ärztli-
che Untersuchung. Die eigentliche Blut-
spende dauert nur wenige Minuten.




